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Es ehre reic L g r auen ſi gach ein A Botſchafter C dem er 15956 Neuhaus an der E boren am 27 Seeher zunition Ma re reichlich Lebens Es ſcheini daß nicht aus ihren ch die r bkomn er Grafe werden w aus an der 27 Septemgabe aufgef Man hat ſie ſch ebens i weite daß die Sozialr en Häuſern heraus das die w nen unte fen For br u wird Am 1 O Elbe wo er auch beiehergab Jeſordert aber ſie ſchon mehrfach weiteren Revol Sozialrevolutionä heraus Die wirtſchaftliche erzeichnet w begteitet v Am 1 Oktober 1834 uch beigeſetztiſt et Der Korreſpont aber ſie antworteten un gehmen we ten gegen die Sowj re bisher kei zwiſchen der U lichen und ſinanzie orden n e von Jühlke un 84 brach Dr Peters,en g 0 y et werden c Sowjetr eine er Ukraine ptngrſet ziellen Ve 3 irage d 9 e und dem EGrot r Petersa nzeſericheinumg Der ieſe Vor n deren Gew 18 der Befürchtu unter ter reich Ungarn anderſeits s und Deutſchland Koloniſation na begründeten Gef licha il im Auf
trag ſowohl der J nung Der feindliche werde 8 alt vefindlid ng daß ſo 1918 1919 rſeits für das Wi land und Gefellſo ion nach Oſtafrit eſellſchaſt ſür deutſche

gewehre und er Jrfanterie wie dliche Vider n 8 Uhr B dlichen Genoſſen hi ſonſt h regelt Nach di as Wirtſchaftsj Geſellſchaft dur n auf unnd der Artill e wie auch der 9 Blatt ſen hingericht Ukraine den Mi dach dieſem Ab yaftsjahr urch Verträ f und ſicherte bound man gl rtillerie werde ch der Maſchinen i et en Mittelmäg Abkommen wi r lingen mehrere Verträge mit ei icherte ort dere ſtündlich e treide L mächten beſti vird die hrere größere Landſ ingeborene äudezoge glaube daß die lich hartnäckt Die üde Vieh 3 ſtimmte M untern zroßere Landſtr n Häuptn hätten die Deutſchen ger ühr ſowie R Zucker und engen Ge Paf iahm er eine Expet oſtriche Aufdezegen vo en Vieken Z en neue Stellun er vie Rohſtoff d andere Nah Paſchas t tie Expeditio Anfang 1885wieder den Charati onttellen habe der gen r re geb e liefern od Nahrungsmittel n deutf auf der er weitere J n zum Entſn Charakter len habe der Kampf e en Die Bezahlu der deren Ausfu el im deutſchen J veltere VBerträ her eines Stellur p erne Lebensmit zahlung der wichtigf usfuhr frei ſcher Re en Intereſſe abſchloß träge mit Häuptlinung g ittel insbeſont htigſten ulrgini ſcher Reichsko v chloß 1891 gin lingenep Gen 11 S fiel erfolgt auf ondere von Getreide un giniſchen er r niſſar Wieder nach Oſtaſeita als deutm 11 September Eig if Grundlage der ukraini etreide und Zucke er nach Deutſchland er nach Oſtaſrika 1899Eigene Drahtm Die Mittelmächt ukrainiſchen Zucker rung de ti zurück wo e rig für terteumeldung beſondere b ichte werden ihrerſeits Jnlandspreiſe ner B r Kolonialpolfſtik eint er eifrig für Fördeeſtimmte its ver Ut ner Behandlun k eintrat aber nite Mengen raine ins fuh handlung der Einge auch wegen ſeii Kohle und n fuhr Seitde ingevorenen v N weg ſeid Mineral London ehe war Dr Peter de J ein Angriffe
3 r f r eincdeutſchen Kolonie noch ſchriftſtelleriſch v Zeltlano in

niſjation tätig m Dienſte der
Ferner ſind im Intereſſet J I
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz

ger müſſen in das eiſige Waſſer und ſich an deme winmmer traurjhap ſeſthallen Und harren

Stunden vergehen lange bange Slunden Endlich
naht die Rerlung Cin Kuattern in der Luft kündet
einen nahenden Genoſſen Schnel ſteigt ſein Libellen
körper näher um dann in nächſter Näher herunter

Vorſicht ihr treibt mitten in einem Minen

V T
Bei Abwehr engliſcher Teilvarſtöße ſüdlich von

Jpern und nördlich vom La Baſſé Kanal zugehenmachten wir Gefangene ſeid rufen die Retter Einige Minuten ſpäter jedoch
Südlich der Straße Péronne Cambraiſiſt das Rettungswerk gelungen und das Hilfeflugzeug

führten erneute Angriffe der Engländer wiederum zu ſteigt mit ſeiner Bürde von vier Menſchen und dem

heſtigen Kämpfen ſüdlich von e re wer darz 1 Jund um Epehy An einzelnen Stellen rreichte der glückten Flugzenges ſind vorher zerſtört und zum Sinken
Feind unſere vorderen Linien im Gegenſtoß ſchlugen gebracht worden
wir ihn zurück 300 Gefangene blieben in unſerer Dreiundſechz g Stunden harrten zwei andere d

an dieHand Teilangriffe der Franzoſen die beiderſeits ſche Seeflieger im Schwarzen Meer ausd Trile griffe d r leſe e Schwimmer geklammert ois ihnen durch einen un
er Straße Ham St glaublichen Glückszufall Reikung wurde Doch nichtund nach Artillerievorbereitung erfolgten wurden ab mmer iſt die Rettung möglich manch Flugzeug kehrt

gewieſen Oerlliche Kämpfe nördlich der u zurück
Zwiſchen Ailette und Aisne ſteigerte ſich das Ar J Und dennoech trotz alle W rei reren
tineriefener am Nachmittage wieder zu großer Heftig o We er Mſegenden n
keit Am Abend brach der Zeind zu ſtarlen Angriffen giti Wieviel weniger noch können die Gefahren des
vor Sie ſcheiterten vor unſeren Linien ſturmdurchwühlten Meceres ſie ſchrecken

er Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff IV Mein erſter Flug
M i pinor Sooili gorahteilung j Mit Dampferverbindungen von den NordſeeinſelnB einer Geeſllegerabteilung in der Rordſee t 2gnrſer werd dungen zen den Nordeenſetn

111 Alltagsdienſt und Hliegerlos deres gut beſtellt Es fehlen die Reiſenden denn die
Flugzeng Nr aufſſteigt morgen früh 5 Uhr vor Bäder ſind geſchloſſen Militäriſche Rückſichlen be

ſtoß ad Suadrat auſtlaren rücktehren Uber ſſchränken den Dampſerverkehr auf das unumgänglich
Hunge ſenrige Sonnengiut lacht über See und d notwendige Maß Jch wollte heute noch hinüber nach

ſel Hhrer gordenen Fülle Schein taucht Schuppen der Elbemündung der Dampfer war jedoch ſchon bei
Fezenge und Menſchen in gleißende Farben Einige Tagesgrauen abgefahren Warten bis morgen mittag

en jiend ſtaribereit Knatterndes ungeduldiges Die Zeit war zu koſtbar Doch die Liebenswürdigkeit
M deengestunnt während die Flieger leſe forſchende des Fliegerlommandeurs Kapitänleutnants v ver
lade Uber das ihnen anrerttaute Kriegsgerät werfen mittelte mir Fahr oder vielmehr Flieggelegenheit Jch
Ein zeichen init der Hand ein Dutzend Arme ölzeug durfte am 2 Uhr nachmittags mit einem Waſſerflug
betleroeter Fliegermatroſen ſchiebt das Waſſerflügzerg zeug die gaſtliche Nordſeeinſel verlaſſen Wer war
zur ampe die ſich dann aufs Waſſer ſentt Wenige froher als ich
Meinnten ſpäter hüpft der Stahivogel über das Waſſer Mit einer gewiſſen ganz kleinen Beklemmung
die chiwimmer zerteilen die ſchäumende See dann ein kſettert man zum erſtenmal in den Beobachterſitz hinein
Steuee de uct und auſwärts geht s in lichte Höhen Steht man doch vor einem neuen Erlebnis eigenſter

Ein gultägliches Vild Art Heute winkt Erfüllung eines alten Traumes einLand verſchwindet Endlos dehnt ſich do Flug über die See
Nordſee die einſame ſchiſſler e Dort die ſchwache Umſtändlich bindet man den dicken Wollſchal um
Rauhwolke eines kleinen Vorpoſtenbootes einer der ſtülpt ſich die Fliegerkappe auf und bewehrt ſich mitvielen henen Wächter im Norden Weiter weiter dem unförmigen Augenſchutz Verhaltungsmaßregeln
weſtwärts oder nordwärts Hunderte von Meilen wer Fingerzeige Ratſchläge Der Motor rattert knattert
den duregflogen die weite verödete See wird abgeſpäht und brummt Der Propeller wirbelt herum Die Ma
und am Abend wieder in der ſchützenden Halle geländet ſchine ſcheint ungeduldig dem Augenblick entgegenzu

Aulagsdrenſt harren an dem ſie ſich in ihr Element aufſchwingenWie aber wenn plöslich dicker dicker Nebel einen kann
dichten undurchdringlichen Vorhang über die See Endlich Die Fliegermatroſen ſchieben die Kiſte
wirſft Oder ſchnell aufton mender Sturm den weit in auf die Rampe Bald ſind wir im Waſſer und hüpfen
See ſtehenden Fliegerr n Zurücktommen faſt nur davon Umdrehen winken Auf Wiederſehen und

i Sawer keucht dann
der Stahlvorel gegen üurmiſchen Böen an und
Jommt ach ſo langſam nur roran Das Benzin wird
immer knapper geht vann zur Neige weit von der
Station ctferni Und nach dem Niedergehen wird

bald das gebrechliche Menſchemverk von den wüten
hellen zerſchlugen Und die beiden Seeflieger

fort geht es Hin und her ſteuert der Waſſervogel
windet ſich zwiſchen Bojen und Torpedobooten hin
durch vorbei an den Molenköpfen hinaus auf die See
Da liegt es nun in ſeiner erhabenen Eintönigkeit und
grenzenloſen Weite vor uns das ländertrennende
länderverbindende Meer Der Führer dreht ſich um
Sein Winken will ſagen Jetzt geht s hinauf Mir

durch ein Wiltber

geſchwindigkeit dagegen und will ihn mitreißen
Die Elbmündung Sandbänke und

Untiefen durch ihre hellere Färbung von dem tieferen

von den Schwimmern zertkeilten Waſſer verſtummt das
Motrrengelnatter gibt anderen Klang und wie ſteigen
Steil höhenwärts Eine eigenartige Lufſtbeklemmung
iſt die erſte Empfindung des Neulings Jſt man aber
über die erſten hundert Meer hinaus ſo legt ſich der

hat ſich ſchnell akklimatiſiert
Jmmer höher ſteigt das Waſſerflugzeug Jch muß

noch einen Blick erhaſchen von der entſchwindenden
Jnſel und drehe mich um Tief unten liegt ſie in
grelles Sonnenlicht getaucht Die hellen Sandf
bunten Häuſer blauen und roten Dächer ſpärlichen

Gärtchen i Leuchtturm Schiffchen
m Hafen alles vereint ſich zu einem wunderhübſchen

farben frohen Bild deſſen ernſien Rahmen das ſchwei
gende dunkelblaue Meer bildet

Der Höhenmeſſer zeigt 500 Meter Rundum ſchwei
fen die Blicke Wie ein unendlicher dunkelblauer Tep
pich breitet ſich die See nach allen Seiten aus Waſſer
Waſſer und Himmel Dorien ſchwebt eben über dem
Horizont ein dünner Rauchfaden Minenſucher Vor
poſtenboot

Die Oede der See regt zum Nachdenken an Jetzt
und einſt Ju Friedensjahren zogen hier tiefbeladene
Frachtdampfer prächtige Paſſagierdampfer der Stolz
unſerer Hanſeſtädte ſchmucke Segler unter der ſteilen
greß ihrer blendenden Leinwandfülle Küſtenfahrer
Fiſcher Verödet vereinſamt liegt heute die Fahrſtraße
friedlichen Güteraustauſches England hat es ſo ge
wollt unſere überſeeiſche Handelsſchiffahrt zum Still
liegen verurteilt Aber unſere Boote ſind am Werk
um den mißgünſtigen Feind an ſeiner Achillesferſe zu
treffen Heil den Vooten ſie hämmern dem dicken
Schädel John Bulls den ganzen Ernſt des Seekrieges
gegen den r lebenskräfligen Nebenbuhler ein

Ein Rundblick im Beobachterſitz zeitigt intereſſante
Entdeckungen Telephone zur Verſtändigung mit dem
Führer a wie Telegraphie Schreib und Zeichen
gelegenheit für Meldungen photographiſche Kamera
Leuchtkörper Signalpiſtole viele andere Dinge Rüſt
zeug für Erkundungen Notbehelfe in Gefahrſtunden
Jch halte den Arm über die Seite Nur mit äußerſter
Kraftanſtrengung kann man ihn verharren laſſen denn
mächtig drückt der Luftzug von 150 Kilometer Stunden

Land in Sicht

Waſſer abſtechend Braunes Land Heide dann grüne
Streifen die Marſchwieſen Jmmer deutlicher ſchält
ſich das Land heraus Brandung zieht tief unten ihre
Perlenſchnüre Schiffchen erſcheinen auslaufende Zer
ſtörer und Minenſucher Klein wie winzige Spielzeuge
Jch äuge hinunter und verfolge ihren ſchleichenden
Lauf Das Kielwaſſer ein langſam verrinnender
Streifen Dünne Rauchwölkchen Dann ein einlauſen
der Frachtdampfer Kohlen oder Erzfahrer Jm Nu
ſind wir über ihm dahin Der da läuft gegen die Ebbe
ſeine 10 Kilometer in der Stunde wir hier oben
15 mal ſo viel

Cuxhaven Helle Häuſer und Badevillen ſchnee
weiße Wände unter roten Dächern grüne braune gelbe
Ackerflächen Näher deutlicher rückt die Marineſtadt
Die ſtaatlichen Gebäude treten heraus der ſtumpfe
Turm der Garniſonkirche die grünen Wälle des Forts

Verſchoten Fliegerlos recht Gott befohlen Ein Ruck Aufwärts bäumt Alte Liebe Hafeneinfahrten Sigwalſtation Jn dener Nebel iſt harmloſer obwohl das Zurückfinden ſich der ſchlanke Körper das ſchäumende Rauſchen der Hafenbecken Schiff an Schiff Leichter Qualm ringelt
in i beimatlichen Stall faſt ein Ding der Unmög 7

zu ſein ſcheint Aber gewöhnlich iſt die See
dann iunhig und ein Waſſern um das Aufklaren abzu
wae n zumeiſt ungefährlich

as iſt gerade der Unterſchied zwiſchen dem Land
und dem Seeflieger Erſterer geht in derartigen Fällen
oder bei Motorpannen Brüchen Propellerverluſten im
Gieitflug auf die Mutter Erde und findet Rettung
Den Seeflieger aber bedrohen dann alle Gefahren des
tückiſchen naſſen Elementes Und keine Hilfe iſt auf
er einſomey See zu erwarten Höchſtens daß ein

weit draußen ſtehender Minenſuchverband ein Vor
poſtenboot oden wob auch ein Fliegerkamerad die ab

r

geſchoſſenen roten Sternſignale ſichtet und zur Rettung a eherbeieilt Nach Stunden ja nach Tagen oft aber v en d an

auch nie 22 Ap CremmDa klärt ein Flugzeug bei friſchem Winde auf r Aer 22Steht in 500 Meter Höhe 100 Kilometer von dem näch r l
ſten Lande entfernt Da plötzlich ein ohrenbetäuben 0 6 eder Rnall Splitterndes Holz fliegi herum Ein zwei 8 M v 2Ater Krach und man ſieht den halben er in gro e 4 Aßem Bogen forrfliegen Auf richtet ſich der Führer um v a 9dic Vane zu überſchauen Bligtſchnell erfaßt er das h r e Vaill e uznglück Der Propeller iſt aus der Nute geriſſen die t Neine Hälfte hat die vorderen Abteilungen des rechten g e vSchwimmers glatt verſchlagen während die andere in Do frhohem Bogen fortgeflogen iſt Der Vogel iſt ſeiner an SeFloel beroubi lahm Sofort iſt das Gas abgeſtellt
der Motor ſteht und im Gleitflug geht s hinunter auf r vVaſſeroberfläche Bange Sekunden durchwühlt v e
von Gedanken der Angſt und aufkeimender Hoffnungs
leere Wird dem wracken Fiuzeng die Waſſerlandung
gelingen oder es durch Kopſſtand in eine unrettbare
age geraten Es gelingt die Maſchine heil auf Back
ordſchwimmer und Schwanzſtück wenn auch noch ver 7
zntet zu Waſſer zu bringen Schon liegt die eine nZeite des Tragdecks im Waßer bald der ganze Apparat

ſaß ſenkrecht Jn Eile flüchten die Jnſaſſen aus den
Führerſitzen und ſtellen durch Klettern auf die Trag
decke die Stabilität wieder her Die Brieftauben wer
den befreit und mit ihrer unbeilkündenden Botſchaft
losgelaſſen Die Maſchine ſinkt tiefer die beiden Flie

Die beiden Roggow
Roman von Wilhelm Laurin

Nachdruck verboten

Der Regen praſſelte gegen die Scheiben ein greller T
Blitz fuhr in gelber Glut nieder als die Pferde gerade über Und von der Schwiegermutter deren ſtren

2 r J ſichten in Famili iten nerſchrocken ausgriffen Das Rollen des Wagens über ſichten in Familienangelegenheiten ſie doch zu kennenv griff g e ſet hatte ſie das Gegenteil von dem erwartet was

zurichten verſtanden Nun war es ihre Sorge nur noch
wie man die böſen Zungen der Geſellſchaft am beſten
beſchwichtigen könnte
Die Schwiegertochter war erſtaunt daß ſich die Hof

r ſo ruhig zeigte Sie ſelbſt ſtand demSchritte des Schwagers noch völlig verſtändnislos er
e An
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tönte die Schläge lä nicht mehr ſie jdie Schläge längſt nicht mehr ſie jetzt vorfand

Fi J t Wilt e z 8J z agen ſagte Hun e hetm Aber die Mutter hatte a tatſächlich in die Ver
Klorilde hatte ein leiſes verächtliches Lächeln Seit hältniſſe gefunden Sie fühlte nichi mehr die Kraft ſich

wann waren denn Männer nervös Visher hatte ſie dagegen aufzulehnen Es war merkwürdig wie ſich oft
immer geglaubt daß Nerven ein Vorrecht verzärtelter im Leben die Verhältniſſe glichen Auch GünterWil
höherer Töchter wären elm hatte einſt gewollt was jetzt der Jüngere wollteDie Dienerſchaft hatte nach den Weiſungen des Ver Jhm war abgeraten worden aber er hatte auf ſeinem
walters auf dem Platze vor der Aufſahrt Aufſtellung Entſchluß beharrt und eigentlich unglücklich war er
nehmen ſollen aber bei dem ſo ſchnell hereinbrechenden ja nicht geworden Jm Hauſe Roggow hatte es W
Unwetter wurden alle Hände auf den Feldern ge manche Unebenbürtige gegeben und dem Geſchlechte
braucht So wurde das junge Paar nur von der hatte es nichts anhaben können Der Stifter der
Knüchteln und der neuen Küchenſtütze empfangen wäh Majoratsgüter der Großoheim des ſeligen Hofjäger
rend oben über Karolas Turmzimmer die völlig durch Meiſters hatte ſein Vermögen überhaupt erſt ſeiner Ehe

ein trauriger Jrrwiſch hin und herſchwankte kiers verdankt Das Bild der Braunſchweiger Bürger
Die Frau Hofjägermeiſter erwartete Sohn und ochter hing von Chodowieckis Handgeſtochen in Kalber

Schwiegertochter in Günter Wilhelms Wohnung Wie wiſ Heutzutage dachte man zwar ſtrenger und ſie
immer ſaß ſie hier in ihrem feierlichen Taffet und mit elbſt hatte es Jahrzehnte lang nicht verſtehen köynen
den lunſwwol getürmten Löckchen Für ſie bedeutete es n ein Menſch von Namen und geſellſchaftlicher Stel
ſchon eir Opfer wenn ſie auf den Arm ihrer Kammer ung auch nur auf den Gedanken kommen konnte ſich
t geſt ihr T S die Achtung ſeiner Standesgenoſſen dadurch zu verWuß geſtus l en e und das ſeherzen daß er unter ihr Rivean hinabſtieg Jetzt

ußig auch Klotilde zu würdigen als ſich jetzt die dachte ſie milder Sie wußte wenigſtens aus Erſahrung
alte Dame zu ihr erhob und ſie in die Arme ſchloß

Werde glücklich meine Tochter ſagte ſie Paſtor
Meumeiſter der mich heute morgen beſucht hat hat den

daß derartige Verbindungen nicht außer dem Bereich
der Möglichkeit lagen

Klotilde hatte dagegen ihrem Gatten ſchon in Wien
zu ver Tag des Segens genannt Das ſoll er wo die r von der Sntſchin des t imeſters

zrreichte ſehr beſtimmt erklärt rau meinenUeber Hans Seorg h fie ruhig vnd gefaßt Ste Skrnnh den ich gegenüber dieſe Taktlofi
dartt einen zärtlichen Brief vor ihn
en ihr ſetnen Futichlui unr ſein r

3 Wigereit vatt

erhalten in dem
t die ihn dazu

rereee el hatteſie mir n und der Seeltot Reunteiſter ze yrocheſorger hatte e in leiner blumenreichen Sprache auf

nehme wohl nicht genaue zu erörtern Es
verftändlich daß dieſe Theaterperſon niemal
Haus betreten darf Wir ſind uns das von Karola
ganz zu ſchweigen ſelbſt ſchuldig Vor der Handboſfe ich jedoch daß es deinem Kinſluß als älterer Bru
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ungewohnte Druck auf den Atmungsorganen und man Da

ſich hoch Nun ſtehen wir vor dem Ziele
und Kurven
das bunte
ſchräg aufwärts an dem Auge vorbei Luftbeklem
mung als ob man im Rodelſchlitten abwärts ſauſe

platſchend prallt das Fahrzeug auf das Waſſer
eiſes Befreiungsgefühl Mutter Erde ſei

Gleitflug
Korlzieherartig dreht und windet ſich

Schaubild herum ſauſen Häuſer und Schiffe

auf
gegrüßt

Kriegsallerlei
Bananen Krücken und runder Käſe

Wie aus engliſchen Blättern hervorgeht ſpielt jetztvor dem Pollzeigericht in London ein Pro b v
ungeſes en Waffſenhendels der das größte Auſſeben
erregt Waren vom Armeerevolver an bis zu braſili
on hen Deghdnoughls wurden von zwei geri enen
engliſchen Kauſleuten die ihre Agenten in is
Buenos Aires und Rio de Janeiro ſitten halten in
den Handel geobsracht ohne die dazu erforderliche Er
laubnis der engliſchen Militärbehörden Die Schwind
her wußten ihre Bewogungen dabei ſo c zu verdecken
daß mehrere Male die Angebote auf Umwegen an die
verſchiedenen Regierungen der Ententeſtaaten ge
hangen ſo einmal ein größeres Geſchäft von 500 000
Armeorevolvern an die ruſſiſche Rogierung Jn einerLondoner Bank wurde ein Saßſe das der Leiter des
Schwindelunternehmens Heyl unter dem Namen eines
Fräulein Murray beſaß auf gebrochen und eine Un
menge Korreſpondenz die ſich alle auf den Handel mit
Kriegsmarerial bezog guſ gefunden Dabei hatten die
Betrefſenden in ihren Briefen geſchickt den Zenſor zu
täuſchen verſtanden Gewehre hießen in Spanien

Remington Schreibmaſchinen Eine beſtimmte Sorte
von Schiffsarmierungen ging unter dem Namen
Bananen Gewehre wurden als Krücken ein

andermal als runde Käſe bezeichnet Mikunter waren
die Mitteilungen auch in die Form von Lielbesbriefen
gekleidet

Die verſteigerte Frau
Die franzöſiſche Zeitung Oui hatte vor einiger

Zeit von der ſeltſamen Sitte erzählt die in England
vor vielen Jahren Ehemänner die mit ihren Gat
tinnen unzufrieden waren erlaubte ſie öffentlich zu
verſteigern Die merkwürdige Gewohnheit iſt r
noch keineswegs ſo lange aus dem engriſchen Leben
verſchwunden wie hier angenommen wurde Profeſſor
Raoul Duckett gibt in derſelben Zeitung den Artikel
ſeines Großvaters wieder der m 25 Dezember 1849
im Univerſel erſchienen iſt und folgende Begebenheit
aus jenen erzählt Ein Matroſe von Thorne
der aus dem Lazarett zurückkehrte wo er lange wegen
einer Geſchwulſt am Knie behandelt worden war er
ſährt daß ſeine Frau mit einem Nachbarn geflohen
iſt Er entdeckt auch den Zufluchtsort der beiden

chuldigen aber weit davon entfernt die Treu
brüchige wieder zurückholen zu wollen n er
ſzeunrieſgirne mit ihr und dem Mitſchuldigen daß
ie zur Verſteigerung ausgeboten werden ſoll Er
bindet ihr einen Strick um die Hüſte und führt ſie
am 5 Februar auf den Marktplatz von Goole Als
bard ſtrömen die Neugierigen herzu und die Ver
ſteigerung beginnt Damit alle ſie beſſer ſehen und abhaben können muß die Frau auf einen Stuhl ſteigen

mählich gingen die Angebote höher und ſchließlich
wurde die Frau ihrem Entführer für 6,50 Mark zu

eſchlagen Alle Beteiligten zeigten ſich über das Ge
chäft höchſt befriedigend Dich würde kein Menſch für

dieſen Preis kaufen ſagte die Frau dem e
Mann Aergern wir uns nicht antwortete die er

ſondern geben wir uns die Hand und geben wir aus
einander Der Käufer aber führte ſeine menſchliche
Ware ohne jedes Hindernis mit ſich fort

Klagen aus Frankreich
Die Briefe der bei der letzten deutſchen Offenſive gefange

nen Franzoſen geſtatten viele tiefe Einblicke in die Not unter
der Frankreichs Wirtſchaftsleben leidet So lautet wie wir
dem Tägl Korr entnehmen ein Brief aus Lencloitre
Vienne Die Ernte beginnt nun wird aber nicht ſehr be

friedigend ausfallen Auf Getreide iſt faſt nicht zu rechnen
Die Trockenheit verdirbt alles Außerdem vernichten die
Würmer die Erdfrüchte ſo daß auch davon nicht viel zu er
hoffen iſt Vor allem ſieht man faſt nirgends Zucerrüben
Sie ſterben täglich mehr ab Wir haben ebenſo wenig wie
alle anderen Auch der Viehbeſtand ſcheint ſich dauernd zu
verringern da viele lieber verkaufen was ſie haben anſtatt
hinzuzukaufen Jm nächſten Winter wird das Elend groß
werden zumal noch alles requieriert werden ſoll Man wird
uns nicht mehr viel nehmen können da auch die Kartoffeln
und Bohnen noch vor der Blüte abtrocknen

Die Schweine Lotterie b
Jn England gibt es keine Lotterien ſogar Gelegenheits

Lotterien wie ſie oft von unſeren Vereinen uſw veranſtaltet
werden ſind im Britenreich verboten Jüngſt war nun der
Königin Mary ein niedliches Schweinchen zum Geſchenk ge
macht worden Da Majeſtät in punkto Ernährung noch keine
Not leidet ſo beſchloß ſie das Schwein dem Roten Kreuz
zu ſtiften mit der Beſtimmung es möchte durch eine Ver
loſung desſelben ein möglichſt hoher Betrag herausgeſchlagen
werden Das wäre auch wohl möglich geweſen aber eine
ſolche Verloſung iſt eben wie jede andere verboten Und da
die Engländer viel zu feſt an ihren Ueberlieferungen hängen
ſo fügten ſie ſich in das Unvermeidliche bis auf den Marquis
von Lansdowne der alsbald im Oberhauſe den Antrag ein
brachte man möge um den Wunſch der Königin zu ent
ſprechen doch Lotterien zu wohltätigen Zwecken geſtatten
Aber der Erzbiſchof von Canterbury erhob Einſpruch gegen
eine etwaige Bill Was nun mit dem Schweine geſchehen
wird ſteht dahin Vorläufig wird es in einem königlichen

der unbedingt gelingen wird noch in zwölfter Stunde
ein energiſches Veto einzulegen Jch faſſe dieſe Nach
richt die mir Hilda Jmhofen mitteilt zunächſt als eine
her ig ſchlechte Komödie auf

Für Günter Wilhelm war die Nachricht der erſte
Schatten auf der Hochzeitsreiſe der ihn unabläſſig be
gleiten ſollte Und er war doch mit frohem Aufatmen
nach dem Süden gefahren alle Sorgen die ihn früher
Karolas wegen verfolgt hatten waren von ihm ge
nommen geweſen Karola hatte endlich wie er meinte
Vernunft angenommen Ganz muſterhaft war in der
letzten Zeit ihr Verhalten gegen die neue Mutter ge
weſen und Klotilde hatte nicht unterlaſſen ihm noch
am Hochzeitsmorgen ihrer beſonderen Freude zu ver

ſichern über das herzliche Verhältnis das ſich unter
dieſen Umſtänden zwiſchen ihr und der Stieftochter in
der Zukunft ergeben werde Nichts hätte ihn glücklicher
machen können

Und nun auf einmal dieſe Ueberraſchung die ihn
viel mehr beſtürzte als er ſich s in Klotildes Gegenwart
merken ließ

Er klagte nicht laut aber er gab jedem Worte das
Klotilde übes dieſen Fall anführte im ſtillen recht und
jedes Wort traf und verwundete ihn Ließ ſich etwas
Rückſichtsloſeres denken als gerade ſern wo er alles gutgemacht hatte was die Gefell chaft an ihm je aus
zuſetzen gewußt einen neuen Skandal heraufzubeſchwö
ren Natürlich wollte er ſofort an den Bruder ſchreiben
ob es aber etwas nützen würde das blieb eine ſchwache
Hoffnung Man war auch darin hatte wieder Klo
tilde recht bei Hans Georg nachgerade an Ueber

raſchungen gewöhnt
Trotzdem enthielt der Brief den der Aeltere alsbald

dem Jüngeren ſchrieb keine bitteren Vorwürfe Sehr
vorſichtie mußte er ſeine Worte wählen denn im
Grunde tat ver Bruber nichts anderes als was er ſelbſt

in allerdings viel füngeren a ren getan hatte
Lediglich als Freund und gewiſſenhafter Berater hatte
er zu ihm ſprechen wollen und nur inſofern an ſein Ge
wiſſen gepocht als er ihm mitteilte welche Beſtürzung
die Nachricht bei ihm hervorgerufen habe

Stalle gefüttert und freut ſich ſeines Lebens

Es blieb bedauernswert Mit großen Schritten
durchmaß er während die Hofjägermeiſterin mit Klo
tilde ſprach das Zimmer Darum alſo hatte er ſich all
die Jahre für den ger des Hauſes abgerackert
wieder ein Ausdruck den er bereits von Klotilde gelernt
hatte damit ſich Hans Georg mit einer unmöglichen
Frau da drüben ins warme Neſt ſetzte Daß der Ver
kehr zwiſchen Hoffelden und Kalberwiſch damit von
vornherein eine ſehr einſeitiger werden würde lag auf
der Hand Klotilde würde in dem Heim das er ihr ge
boten keinen Raum für dieſe Perſon haben

Und jetzt hörte er wie zur Beſtätigung deſſen was
er gedacht wieder ihre Stimme

Kindiſche törichte Schwärmerei Wer hätte ſie
nicht einmal im Leben Aber ich bitte Sie Mamal
Jn dieſem Alter Einmal muß ſich der Menſch doch die
Hörner ablaufen

Und dann nach einer Weile hörte er wie die Hof
jägermeiſterin ſich von Klotilde verabſchiedete Sie
lehnte es ab an dem Eſſen teilzu nehmen Draußen im
Hof rauſchte noch immer der Regen man konnte ihn
von den Dachrinnen auf das Pflaſter triefen hören
Manchmal zuckte auch noch ein Blitz auf dem aber kein
Donner mehr folgte Es wurde dunkel als ſich
Karola wieder unten einfand Klotilde war noch beim
Ankleiden

Günter Wilhelm hatte ſchon ein paar Mal nach dem
Verwalter geſchickt der aber noch immer auf dem Felde
war Als Schillſeck endlich im Schloſſe erſchien war die
Herrſchaft gerade zu Tiſch gegangen

Der Regen triefte an Schillſecks Mantel hinab und
wo ſeine Stiefel ſtanden bildete ſich ein kleiner See
Er war außerdem in gedrückter Stimmung was Alma
Müller ſoſort bemerkte

Nanu Sie ſehen a aus wie einer dem die Felle
ſortgeſchwomnen ſind

Sehr v ſagte er Jſt auch ſo Wer konnnauch ahnen daß gerade heute wo unſereiner den l
ſo voll hatte ſo n dämliches Unwetter dereinbricht

Aber der väterliche Ton den er angeſchlagen hatte Fortſetzung folgt
exöielte dis leiſe exheffte Wirlung nicht

Das erſte Angebot lautet auf 30 Pfennig aber all
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